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e1in Hinweis, dass der usleger 1im Blıck auf dıe Zeitperspektive VON Ps 6,1—3
seine ere Einschätl  tzung geändert hat, ware angebracht; die arbietung der
Übersetzung VoNn Ps 132 suggeriert Vierteiligkeit, 1n der Analyse wiıird VON einer
Zweiteillung gesprochen Imit weiıterer Unterteilung] und das Aufbauschema hbie-
tet dann eine weiıtere Untergliederung 6cs fehlt hinsichtlich jederung
arheit in ezug auf erminologie und Hierarchisjierung). Schließlich wünschte
sich der Rezensent eine (noch) tärkere eologische und spirituelle usschöp-
fung der Aussagegehalte

OSSTIe. ng ist e1in materijalreicher und profunder salmenkommen-
(derzeit Ps 51—1 50) greifbar Dafür 1st den Autoren danken und auch

dem Band eine gule WIE kritische nschen Vor allem aber
kann sich dem anschließen, die beiden Autoren als letzten Satz 1mM
Vorwort ZUumn zuerst erschienenen Band Psaimen 51—-100, 12) formulıert ha-
ben „Wır oMen, uUunNnseI Kommentar einer ochschätzung dieses
für Juden und Christen wichtigen schen Buches beitragen kann  .

eater

Adey The New Covenant Ora In Jeremiah and the Law of Christ In
Paul. Foreword DYy ROy Zuck, €s in Biıblical Literature 94, New Ork:
eter Lang, 2006, geb., 2725 S., 71,30

Dieses Buch ist das oduk! der D.-Dissertation, die der uftor as
Theological CMINarYy schrieb er erfährt cht, ob die Dissertation
die Publikation überarbeitet wurde Der 1te. verführt denken, Aass die Arbeit
den Neuen Bund aus Jeremia 1,31-34 mıiıt den ussagen Apostels us
ZU  = Neuen Bund vergleicht. Das ist aber bedingt das Anliegen des Autors.
Vielmehr geht 6cs Adey darum erarbeiten, was die ora im Neuen Bund
des Jeremia beinhaltet und ob Paulus 1n seinen verschiedenen Ausführungen das
esetz Christi mit der Ora des Neuen undes identifiziert.

Dieses ema wird WIieE o18g! erarbeitet: der Einleitung stellt der Autor seine
eEse über den halt der ora 1m Neuen Bund des Jeremias gleich mit dem NCU-

testamentlichen Ausdruck „‚Gesetz Christ1““ Dann olg ein Überblick, W1IE Ver-

chiedene Neutestamentler Schweitzer., anders, James Dunn, Heikkı1
Räisänen, Cranfield, anıel Fuller) den Ausdruck „Gesetz Christi1“
terpretieren. £1: wird keine Begründung gegeben, weshalb diese Neutes-
tamentler ausgewählt wurden

Im 7zweıiten Kapıtel wird eine Rezeptionsgeschichte über die ora 1im Neuen
Bund gegeben. Das pe. reicht Von den frühen Kirchenvätern bis 1n die Ge-
W: Natürlich 1n einer amerikanıschen Dissertation die Diskussion ZW1-



Rezensionen Altes estamen! 247

schen den Bundestheologen und den Dıispensationalisten über dieses Thema
niıcht en

Das dritte Kapıtel eie eine geme1n So. grammatısche VvSe des Je-
remlaniıschen Textes. Leider leihben der CNLCIC SOWI1E der weitere Kontext 1n Je-
remia vollkommen unberücksichtigt, Die Aussage, dass Jeremia „31-34 1nNns
Eschaton gehört, wird exegetisch nıcht bewiesen. Der Beegrıff chaton kommt
1m Buch 1n ezug auf den Jeremilatext 1immer wieder VOTL, bleibt aber SChWAam-
mig

Das vierte Kapıtel beschreıibt das Verständnis der Ora 1m Neuen Bund
Zeit des zweiten JTempels Er zeigt auf weshalb dıe Septuaginta den hebräischen
egn herit mıit 1iatheke übersetzt. Hiıer macht siıch die Sichtweise Behms
(Kıittel) Eıgen

Der größte Teıl der Dissertation hbefasst sıch mit dem Begriff ora in den Dau-
linischen Briefen Die Quintessenz seiner Argumentation 1n den Kapıtel fünf und
sechs ist, dass Paulus überall dort Kor LL.Z3S Kor „3.6-17; Röm IEZR

657 Kor 0,21); den egrNeuer Bund oder Gesetz Christi benutzte,
den Neuen Bund AUS Jer me1nte. Den Imperativen 88 den paulınischen Briefen
w1idmet Adey das längste Kapıtel. Ne Imperative werden christologisch be-
gründet. g1ibt keine Reflexion dıesbezüglıc| über die Aussagen des jerem1an1-
schen Textes.

fällt 1n diesem Werk auf, dass viele Argumente ZAUSs den Arbeiten anderer
Wissenschaftler Sstfammen und nıcht aus dem griechischen oder hebräischen ext

wurde sechr wen1g deutsche Literatur verarbeitet, WO deutsche Zıta-
anzutreifen sind. Leıider sind diese aber ehlerhaft wiedergegeben. Dıie 1blio-

grafie listet nıcht alle er auf, die gebraucht wurden Es en dem ema
viele wichtige erke, W1€e die VON Backhaus, er, Bozak, ng Fischer,

Grässer, GTOSS, Levin, artın-Archard, Schenker., Sweeney, Tita,
Weippert

1der 1lt diese1' nicht dıe ücke, die besonders den Evangelıka-
len esteht eZzug auf die Erfüllung des Neuen Bundes 1n Jeremia 31

Helmuth

Anla Klein: Schriftauslegung Im Ezechielbuch. Redaktionsgeschichtliche Unter-
suchungen Ez 34—39, BZAW 391, Berlıin, New Yo  D de yter, 2008, EB
451 .. 9;

Das Buch ist die NUur wenig überarbeitete Fassung einer 1 Sommer 2008 1n GÖt-
tingen be1 Kratz an SCNOMMENECN Dissertation. Die Verfasserin geht darın
der 1n den letzten Jahren vermehrt diskutierten rage der „Schriftauslegung der
Schrift““ nach (so der 1te. der 2000 erschienenen FS für Steck. dıe


